Berichte von Alexander Müller ab der zweiten Seite!
Textauszüge aus dem Hüsken-Gästebuch.

www.bfed.dk/hbuch/gb.php - www.bfed.nl/hbuch/gb.php - Mit neuen Bildern vom 01.01.2007.
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Das Gästebuch wird mit dem heutigen Tage von mir persönlich wieder geöffnet [Holocaust-Konferenz].

W.TH. Hüsken aus Essen, den 05.12.2006 

www.bfed.dk/huesken_steuerberaterin_schliesst_gaestebuch.doc 

Sie werden fragen, protestieren, rebellieren...

Der 1946 geborene BfeD-Gründer, -Vorsitzende, Bürgerrechtler, Autor und Dipl. Ing. für Nachrichtentechnik Norbert Steinbach und heute 60-jährige zweifache Familienvater, ebenfalls ein „Nachkomme des Tätervolks“, ebenfalls ein Nachkriegskind, bedankt sich bei unserer heldenhaft kämpfenden Bürgerrechtlerin und Steuerberaterin Frau Walburga Therese Hüsken und fügt in Gedenken an unsere, kurz nach der Hausdurchsuchung am 02.11.2004 tödlich „verunfallte“ Bürgerrechtlerin Martina Pflock von „abwasser-abzocke.de“ und dem kurz nach der Hausdurchsuchung um den 02.11.2006 angeblich normal „verstorbenen“ Dipl. Physiker und Bürgerrechtler Eckart Hehl von der Volksaufklärungsseite „polfor.de“ aus dem Exil hinzu:

Zitatanfang, J.G. Burg [Jude, kein Zionist], Maidanek in alle Ewigkeit, Seite 14:

... Es geht nicht um die jetzigen Verurteilten, es geht um deren Kinder und Kindeskinder, Tausende, Hunderttausende. Sie werden mit dem Kainszeichen heranwachsen; ich als Jude, der ich durch viel Dunkles und Schweres gehen mußte, weiß, wie ein Kainszeichen brennt. 

Diese unschuldigen, als Nachkommen von Kriegsverbrechern gestempelten 

Kinder werden alles andere als Sklaven fremder Interessen sein wollen. - Sie werden fragen, protestieren, rebellieren — und was dann? 

Und: Wie werden die wenigen jüdischen Kinder, die hier doch heranwachsen werden, es tragen können, daß ihre Väter dazu beigetragen haben, den deutschen Kindern das Kainsmal aufzudrücken? 

Wie soll es da zu einer deutschjüdischen Versöhnung kommen? – Zitatende. 

Quelle: www.bfed.nl/j_g_burg_maidanek_in_alle_ewigkeit.pdf
           www.bfed.dk/j_g_burg_maidanek_in_alle_ewigkeit.pdf
           www.bfed.info/j_g_burg_maidanek_in_alle_ewigkeit.pdf 

Da in 6 Jahren der Recherche und Veröffentlichung das „jüdische Zersetzungsferment“ mit dem „jüdischen Imperialismus“  dokumentiert und die volksschädigenden Arbeitsweisen der alljüdischen „Trojanischen Pferde“ im Auftrage der Welt- & Romjuden, nebst deren Marionetten Wallenstein, Napoleon und Hitler entlarvt wurden, ergänzen wir auch nur noch sporadisch unsere 36 Homepages zur Volksaufklärung und freuen uns über künftige „Wohltaten“ der betrogenen und gemeuchelten Völker an Jahwehs satanischer Brut.

Zu der von ZIONs Vasallen gelenkten Suchmaschine „google.de“ möchten wir hinzufügen, daß unsere 20.000 Internetseiten und 210.000 Gästebucheinträge zwar im Internet stehen und kopiert werden können. -

Jedoch nur zu einem kleinen Teil auf Drängen der Besatzerjuden des ZdJ, vom WJC, aus Israel nebst deren 5. Kolonne, den KIDON-Banden [assassination, politische Morde, gezielte Morde, also alljüdische Killer-Schwadrone], dem amerikanischen CIA, dem englischen MI6, den 10, 25 oder gar 35 Millionen jüdisch-scheinchristlichen Schläfer-Spionen in der BRD & DDR, nebst den ca. fünf BRD Geheimdiensten, wie StaatsSchutz, Verfassungsschutz usw. gefunden, jedoch seit Mitte 2006 nicht mehr angezeigt werden. 

Somit haben wir auf der www.bfed.dk/linkliste.doc & www.bfed.info/bfed/linkliste.htm alle Grundinformationen zusammengefaßt. Denn aktuell stehen 131.000 BfeD-Beiträge zur Volksaufklärung auf ausländischen Servern im Internet, wie am 19.11.2006 zu sehen: 


Ergebnisse 1 - 10 von ungefähr 131.000 für bfed. (0,02 Sekunden) 

Natürlich stehen die Beschmutzungsseiten der gemäß TALMUD im Einzelunterricht im LÜGEN & BETRÜGEN geschulten Juden ebenfalls an oberster Stelle:

Geisteszustand des BFED-Chefs Steinbach wird überprüft
Israel und Judentum - Nachrichtenseite des größten jüdischen Onlinemagazins in deutscher Sprache.
www.hagalil.com/archiv/2005/12/bfed.htm - 25k - Im Cache - Ähnliche Seiten
N. Steinbach aus der Exilstadt „Irgendwo“ am 01.12.2006
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Wir sehen uns alle in Nürnberg wieder!
Bericht von Alexander Müller aus Hannover, 03.11.2006:

www.bfed.dk/mueller-justizopfer/ 



Hannover, die Stadt an der Leine!

Wir hatten 400 Unterschriften für das nationale Bündnis Hannover gesammelt, um 
zur Wahl antreten zu können.

Am Abgabetag wurde gesagt, daß ich - Alexander Müller - nicht als Vorsitzender von Hannover akzeptiert werde, da Unterschriften fehlen würden.

Wir riefen blitzartig ein Treffen zusammen und ich bekam die geforderten Vollmachten 
von dem ehemaligen Vorsitzenden, Herrn Neumann [...mann], und den anderen.

Wir gaben die Unterlagen am letzten Abgabetag um 19 Uhr ab.

Wir wurden mit der "Begründung", die Wahlunterlagen kämen 1 Stunde zu spät, nicht 
zur Wahl zugelassen.

Gestern, beim Treffen der Ratsherren im Rathaus Hannover, hatten wir uns zur Beschwerde zu Punkt 10 der Tagesordnung angemeldet.

Ich trug meine Beschwerde vor und erklärte, daß mir diese Praxis vom 
"Bund für echte Demokratie" schon seit längerer Zeit bekannt sei.

Es sei der selbe Staat, der Norbert Steinbach den Titel eines Dipl. Ingenieurs verliehen und den Besitz eines Waffenscheines über zwanzig Jahre ermöglicht hat, und der ihn 
- Herrn Norbert Steinbach - nun für verrückt erklärt, weil er die politische Wahrheit verbreitet.

Es sei der selbe Staat, der die engagierte Mitarbeiterin, Walburga Therese Hüsken, Steuerberaterin mit Berufsverbot, verfolgt und ebenfalls für nicht zurechnungsfähig hinstellt.

Ich sagte ferner, daß es unter der BRD schlimmer sei, als es unter Adolf Hitler war....

großer Krach im Saal...

Weiter berichtete ich, daß unter Hitler keine politischen Gegner in Psychiatrien gesteckt wurden, wie es bei den BRD-Zionisten übliche Praxis ist. 

So etwas, wie in der BRD, habe es seit Stalin nicht mehr gegeben.

Dann wurde ich massiv beim Sprechen behindert.

Ich fragte, warum denn die Bundeswehr gegen Volkes Wille überall im Ausland stationiert sei.

Warum man alle paar Meter in Hannover über Suchtkranke stolpert.

Ob sie abstreiten wollten, daß die CIA tonnenweise Drogen in Deutschland 
über Ausländer verkaufen läßt.

Daraufhin schaltete man mir das Mikrophon ab.

Ich brüllte mit lauter Stimme:

Wir sehen uns alle in Nürnberg wieder!

worauf ein großes Geblöke einsetzte und ich den Saal verließ.

Hannover, den 3.11.2006

www.bfed.dk/mueller_alexander_kaempft_fuer_das_nationale_buendnis_hannover.doc 


Kommentar von Walburga Therese Hüsken/Comment:

Alex, ich danke Dir für Deinen Mut und für Deinen Einsatz. Aber laß sie ruhig gewähren, der letzte Walzer der Tyrannen ist beendet. Sie werden noch einmal laut quieken und dann ist deren bitteres Ende gekommen. 

Paß gut auf Dich auf!

	Datum: 01.11.2006
Autor: Wahrhaftigkeit
Eintrag: 13



	
Die Gedanken sind frei...
Frau Hüsken, es ist keine platte, plakative Phrase, wenn man sagt: 

"Viele sind berufen, aber nur wenige sind auserwählt". 

Gegen die Tyrannei zu kämpfen ist nicht jedem gegeben. Viele zerbrechen daran oder werden vom System zerbrochen; die meisten jedoch wollen "Trallala" feiern, solange der Kühlschrank noch hinreichend mit Hartz IV-Köstlichkeiten gefüllt ist. Viele ducken sich 
weg - viele können aus Gründen von "Sachzwängen" (Familie, Beruf etc.) nicht so, wie 
sie gerne möchten, etc.. 

Viel Erfolg weiterhin für Ihre mutige Arbeit, die des Herrn Steinbach und all` der anderen aufrichtigen Patrioten.

...und wenn sie uns in ihre Kerker werfen, oder uns in ihren Psychiatrien verrotten lassen, der freie Geist wird am Ende doch siegen, weil er wahrhaftig ist ! 

Es wird diesen Verbrechern, die sich das sehr zweifelhafte Mäntelchen der Humanität zur Deckung ihrer Schandtaten umgeworfen haben, nicht gelingen, mit ihrer Humanitätsmasche und ihren Lügen auf Dauer zu bestehen. 

Die Gedanken sind frei, und es haben sich zu allen Zeiten noch immer einige wenige mutige Leute gefunden, die um die Freiheit des schriftlichen Ausdrucks der Gedanken gekämpft haben; 

diese wenigen Menschen waren es schon immer in der Menschheitsgeschichte, die letztlich durch ihren unbeugsamen Willen etwas bewegen konnten, - dies wird auch künftig so sein. 

http://ingeb.org/Lieder/diegedan.html 

http://ingeb.org/catost.html  

(hierunter auch noch viele andere zeitgeschichtlich bedeutsame Lieder, nur Mut und alles einmal durchblättern, nehmen wir die BRd-"Demokraten" beim Wort, bestehen wir auf Informationsfreiheit ohne das alles und jedes kommentierende Geschwätz etwa eines Guido Knopp und seiner Geistesverwandten!)


Kommentar von Walburga Therese Hüsken/Comment:

Ich danke Ihnen für Ihre unterstützenden Worte.
Ich gestehe ein, daß sich doch manchmal eine Traurigkeit breit macht – 

es dauert einige Tage, und dann geht es wieder.

Es ist eben alles doch nicht von Pappe und es bleibt nicht in den Kleidern.

Danke! 


	Datum: 20.09.2006
Autor: admin
Eintrag: 7
	Hans Hermann - Wagnerstr. 23/1 (Obdachlosenheim) - 73072 Donzdorf


www.existenzvernichter.de 

INFOBRIEF - der Letzte

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe mich entschlossen, keine INFOBRIEFE mehr zu versenden. 
Mein Grundgedanke, der mich dazu bewogen hatte, diese INFOBRIEFE ins Leben zu rufen, ist insofern gescheitert, da es nicht funktioniert hat, andere Personen dazu zu animieren, mit ihren Problemen ebenfalls an die Öffentlichkeit zu gehen, um den Rest der Welt darauf aufmerksam zu machen, was hinter den Kulissen wirklich abläuft.
Außerdem war es meine Absicht dahingehend zu wirken, daß Namen genannt werden, um diese Personen und Existenzvernichter aus ihren dunklen Stuben an die Öffentlichkeit zu zerren, um der Umwelt die Übeltäter zu präsentieren. Nur auf diese Weise kann wirklich etwas bewegt werden. 

Ich kann nicht verstehen, weshalb die Obrigkeitsangst der Menschen immer noch so tief sitzt und der Mut gänzlich fehlt, sich gegen Unrecht, welches man am eigenen Leib verspüren muß, aufzulehnen und dagegen zu wirken. 

Die Vernichtung findet auf postalischem Wege statt und ich weiß wie viele Menschen es gibt, für die der tägliche Gang zum Briefkasten die reine Folter ist. Bei mir war es nicht anders.

Doch wenn man Angst hat, ändert sich nichts und außerdem lähmt die Angst das logische Denken. Die Ängste werden zur Panik und das Gefühl der völligen Ausweglosigkeit macht sich breit, woraus dann eben diese völlig unnötigen, unüberlegten und verzweifelten Kurzschlußreaktionen resultieren. Wohlgemerkt ausgelöst von unseresgleichen, nämlich auch von Menschen aus Fleisch und Blut, die es sich allerdings zur Aufgabe gemacht haben, seelenlos, gefühllos, gedankenlos, herzlos, andere Menschen und Familien, mit einem Dienstsiegel und einer Unterschrift zu zerstören.

Allerdings sehen diese Menschen das nicht so, denn es ist bei ihrer Tätigkeit nicht vorgesehen, eine Amtshandlung zu hinterfragen und schließlich hat nach deren Meinung sowieso jeder selbst Schuld. Und diese Menschen müssen sich mit ihren Opfern auch nicht auseinandersetzen, denn ihre Opfer sind ihnen noch nicht einmal bekannt. Das interessiert doch auch gar nicht, denn sie handeln ja nur nach ihren Vorschriften und von diesen gibt es, weiß Gott, genug.

Die Vernichtung und Zerstörung von Menschen ist bei denen also an der Tagesordnung, aber warum muß ich mich oder warum müssen Sie sich und warum muß Du Dich auch zerstören lassen? 

Diese Menschen haben auch Ängste, wie jeder andere auch oder denken Sie, daß es von einem Staatsanwalt mutig ist, wenn er nach seiner, ganz klar falschen Entscheidung vom Opfer um einen Gesprächstermin zur Klärung der Sache gebeten wird und er mit einer schroffen Ablehnung reagiert, in dem kurz und bündig geschrieben wird: „Ein Gesprächstermin wird nicht gewährt!“ Er hat nicht den Mut, sich persönlich sagen zu lassen und beweisen zu lassen, daß seine Entscheidung grundsätzlich falsch war. Er hat Angst vor der Konfrontation, bei der er zwangsläufig unterliegen muß. Also geht er dieser Konfrontation aus dem Weg, doch das Unrecht bleibt weiter bestehen. 

Und so ist es mit jedem dieser Entscheidungsträger. Aus der Anonymität heraus kann ich alles machen, wobei eine direkte Konfrontation immer anders aussieht.
Wir werden doch stets dazu aufgefordert Zivilcourage zu zeigen und diese Aufforderung ist auch richtig, wobei hier natürlich andere Situationen gemeint sind, als sich gegen das Unrecht aufzulehnen. Doch auch das ist Zivilcourage, wenn man den Mut dazu hat, seine eigenen Interessen zu vertreten und in jedem Fall dann, wenn uns Unrecht widerfährt.

Kein Richter, kein Staatsanwalt und auch sonst kein Beamter haben einen Vertrag mit dem Herrgott geschlossen, sondern haben ihr Tun selbst zu verantworten. Jeder Einzelne muß hinter seinen Entscheidungen stehen können. Es sind Staatsdiener und der Staat sind wir. Jeder Einzelne von uns bildet den Staat. Kein Staatsdiener hat das Recht, uns Schaden zuzufügen und kein Staatsdiener hat das Recht, uns abzuweisen, denn der Staat sind wir, wenn das auch immer wieder versucht wird, anders darzustellen, so frei nach dem Motto: „Ich da oben und du da unten!“ 

Die Macht geben wir den Beamten und zwar dadurch, daß wir uns fügen. 
Ich habe und hatte nie die Absicht, eine Revolution zu veranstalten, denn das ist auch nicht notwendig, sondern ich hatte lediglich gemeint, wenn ich mit gutem Beispiel vorangehe, daß andere Menschen ebenfalls dazu animiert werden, aus ihrer Leidensposition in die Offensive zu gehen. Doch das war wohl nichts und deshalb macht es auch keinen Sinn, weiterhin die Zeit zu investieren und INFOBRIEFE zu verfassen.

Trotz allem befinden wir uns in einer Umbruchphase und es wird etwas geschehen, wobei ich davor Angst habe.

Rechtsradikale Parteien** erstarken, was mich nicht wundert, da es die Menschen satt haben, sich vorführen zu lassen. Und es ist natürlich auch bequem, weil man sich nicht selbst an die „Front“ wagen muß, denn bei den Rechtsradikalen weiß man, daß das Frontkämpfer sind. Ich kann nur nicht verstehen, daß man es so weit kommen ließ und diese Gruppierungen nun den Fuß in der Tür haben. Jetzt müssen sie nur noch Erfolge erzielen und die Katastrophe nimmt ihren Lauf. War da nicht etwas in unserer Geschichte? Das hat dann diese arrogante und Existenz vernichtende Gilde unserer Staatsdiener zu verantworten.

Wie steht es so schön in der Bibel? „… und es wird Heulen und Zähneknirschen sein …!“

Schauen wir nach Ungarn was dort im Moment geschieht. Wir steuern in die Katastrophe und die Leute, die die Macht hätten, etwas zu tun, machen genau das Gegenteil von dem, was sie tun sollten. Ist es Ignoranz, Arroganz oder nur abgrundtiefe Dummheit? Ich weiß es nicht und wenn ich es weiß, wenn wir es alle wissen, dann wird es zu spät sein.

Jedem Einzelnen, der es immer noch nicht kapiert hat und der glaubt, daß Zurückhaltung der bessere Weg ist, dem wünsche ich eine Gute Nacht und hoffe nur, daß er aus seinem Dornröschenschlaf auch wieder erwacht.

Und hier noch etwas zum Nachdenken: „Nicht nur die deutsche Justiz ist unbestechlich! Auf der ganzen Welt kann man mit der größten Geldsumme keinen Richter mehr verführen, Recht zu sprechen“ (Bertolt Brecht)

„Es gibt in der deutschen Justiz zu viele machtbesessene, besserwissende und leider auch unfähige Richter, denen beizukommen offenbar ausgeschlossen ist.“ (Dr. Egon Schneider, ehem. Richter am OLG, in „Zeitschrift für anwaltliche Praxis“ 6/1999)

„In Deutschland kann man, statt einen Prozess zu führen, ebenso gut würfeln.“ (Bundesverfassungsrichter a. D. Prof. Willi Geiger, Karlsruhe, in einem Beitrag in der „Deutsche Richterzeitung“)

„Ich bin selbst ein deutscher Richter, seit fast 20 Jahren. Ich würde mich nicht noch einmal entscheiden, ein deutscher Richter zu werden. Die deutschen Richter machen mir Angst.“ (Prof. Diether Huhn in „Richter in Deutschland“, 1982, zitiert nach „Diether Huhn in memoriam“, von Prof. Dr. Eckhart Gustavus, Berlin

Sind diese Zitate nicht sehr aussagekräftig? Mir macht die deutsche Justiz auch Angst und ich habe Angst, wenn ich mir die Zukunft meiner Kinder ausmale, in diesem Unrechtsstaat und bei der Fülle der gleichgültigen Staatsbürger. 

Ich habe sehr viele Zuschriften bekommen, in denen man meine Offenheit lobte, doch wenn ich im Gegenzug diese Leute dazu aufforderte, ebenfalls Flagge zu zeigen, standen sie ganz schnell wieder in den hinteren Reihen.

Mir macht aber nicht nur unsere Justiz Angst, sondern mir machen auch unsere Politiker Angst, wobei man hier getrost sagen kann: „… denn sie wissen nicht was sie tun!“ Und unsere Politiker sollen uns führen und leiten und Schaden von uns abwenden.
Doch sie schicken uns in den Krieg, erhöhen unsere Steuern, senken Hartz IV usw. Kurzum, sie tun alles dafür, daß es uns nicht zu wohl wird.

Und da fällt mir spontan eine Frage ein: „Würden Sie sich von einem blinden Taxifahrer chauffieren lassen?“ - So sehe ICH das.

Haben wir nicht die Aufgabe als Staatsvolk eines freiheitlich demokratischen Rechtsstaates, alles dafür zu tun, diesen freiheitlich demokratischen Rechtsstaat unseren Nachkommen zu erhalten? Und warum tun wir es nicht? Warum lassen wir uns wie eine Herde treiben und zwar immer dorthin, wo man uns gerade braucht? Haben wir den Verstand verloren? Wo bleibt der angeborene Selbsterhaltungstrieb und wo der angeborene Beschützerinstinkt unseren Nachkommen gegenüber? 
Darüber sollte jeder Einzelne nachdenken, denn es ist fünf vor zwölf und auf ein Wunder muß keiner hoffen, denn Wunder gibt es nur dann, wenn man die Voraussetzungen dafür schafft. Von nichts kommt nichts.
Und unsere Medien? Wo sind unsere Medien? Unsere Medien können wir vergessen, denn die unabhängige und überparteiliche Medienlandschaft ist schon vor langer Zeit gestorben.

Ich werde nun meinen allerletzten Infobrief abschließen in der Hoffnung, daß der Eine oder Andere nachdenklich geworden ist. Keiner ist vor willkürlichen Zugriffen sicher und Gerechtigkeit sucht man vergebens in diesem unserem Staate.

Meine Website www.existenzvernichter.de wird es allerdings weiterhin geben und derjenige der Lust hat, kann sich dort darüber informieren, wie es bei mir weitergeht, wobei ich nunmehr die VOLKSBANK GÖPPINGEN ganz groß herausbringen werde, denn diese Institution und mein grenzenloses Vertrauen in diese Institution waren ursächlich für die Vernichtung, die man meiner Familie zuteil werden ließ. Hier ist unwahrscheinliches Unrecht geschehen, wobei ich kein Einzelfall bin, was Sie gerne im Internet recherchieren dürfen.

In diesem Sinne und mit freundlichen Grüßen aus dem Obdachlosenheim Donzdorf

Hans Hermann mit Familie

** BfeD-Hinweis:  Lieber Hans Hermann, 

                              unbedingt beachten und aufwachen! 

Wie alle Parteien seit dem 09.11.1918 von den Besatzer-Juden, also seit 88 Jahren beherrscht werden [dem Putsch von ZIONs Welt- & ROM-Juden gegen unseren deutschen-freundlichen Kaiser Wilhelm II. – Siehe Bild.], so sind besonders die schmuddeligen braunen „Rechten Parteien“, wie NPD, DFU, REP & Co. von ZIONs Welt- & ROM-Juden gesteuert, wie im NPD-Schein-Verbotsverfahren nachgewiesen wurde.
Und über beamtete BRD Juden-Provokateure werden unsere arbeitslosen, hoffnungslosen Jugendlichen von ZIONs Sophisten für ZIONs alljüdische CNN- & NTV-Demos zur Demütigung und Beschmutzung unseres deutschen Volkes angeworben und zur israelischen Holocaust-Abweidung mißbraucht.

www.bfed.dk/hermann_hans_von_existenzvernichter_ist_obdachlos.doc
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Eckart Hehl ist tot!
Heute kommt die Mitteilung: Eckhart Hehl ist tot

Ein Kämpfer für Gerechtigkeit - ein Kämpfer gegen Lug und Betrug - ein Kämpfer gegen das politische System!

Ohne ihn zu kennen, gebührt ihm, wenn es denn tatsächlich so war, was ich hier ausdrücklich nicht bestreiten will, unser aufrichtiger Dank. Er wird auf der anderen Seite des Lebens seinen Lohn für den Dienst am Menschen bekommen!

Nur frage ich mich in diesem Zusammenhang, und diese Frage beschäftigte mich bei meinem heutigen Spaziergang:

Lohnt sich dieser Einsatz für die Menschen tatsächlich?

Wenn von 30 Menschen, selbst von den Betroffenen, eine einzige Person mitzieht, ist es hoch gegriffen!

Nun fällt mir ein Schlager ein, und zwar das Lied betr. Noah:

Es heißt: Noah fand Gnade vor den Augen des Herrn!

Es heißt aber auch: Ich schick' ein bißchen Wasser und ich spül' sie alle fort!

Was ist also mit den vielen Mitläufern des Systems?

Fallen nicht diese Mitläufer den Menschen in den Rücken, die ehrlich, und eigentlich im Sinne der Allgemeinheit gegen die Lügen des Systems ankämpfen?

Hat sich der Kampf dieses Herrn Hehl, dessen Name für so manch' anderen Kämpfer steht, gelohnt?

Wäre dieser "Herr Hehl" nicht besser beraten gewesen, er hätte seine Kraft nur für sich selbst eingesetzt?

Wie hieß es: Ich schick ein bißchen Wasser und ich spül' sie alle fort!

Essen, den 1.11.2006

	Datum: 01.11.2006
Autor: Wahrhaftigkeit
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Eckart Hehl ist tot! 

Er, der mutig den Internet-Auftritt www.polfor.de im Weltnetz betrieb, ist vor drei Tagen verstorben [Krankheit oder Mord???]. 

Wir trauern um ihn. -



Als „alt-68er“ aus der Intellektuellen-Riege (Dipl. Physiker) war er geläutert von Manipulationen und Lügen, er hatte dem hiesigen System am Ende mutig und entschlossen die Stirn geboten, letztlich motiviert durch seine schwere Erkrankung, die ihn viel zu jung und jahrzehntelang unerkannt, dem Tode geweiht hatte. -

Er hat bis zum Schluss niemals vergessen, daß es in dem angeblich „freiesten Staat auf Deutschen Boden“ - wie er zu berichten wußte - sechs Stiefelpaare der brutalen Exekutive der BRd-„demokratischen“ Vereinigung waren, die gegen seine Haustüre getrampelt und getreten haben, seine Computer beschlagnahmten, sein Räumlichkeiten x-mal fotografierten 

und ihm als schwerstkranken Manne versuchten, die „Meinungsfreiheit“ und seine Menschenwürde zu rauben, jene, die sich hinter Paragraphen versteckten und verschanzten, die einer echten „Demokratie“ Hohn sprachen und sprechen !

Es gelang diesen Schergen des BRd-Systems nicht, Eckart Hehl zu brechen, er hüllte sich, brutal erpreßt durch dieses System und seine angeblich so „humanitären und freiheitlichen“ Staatsanwälte, ein Jahr lang in Schweigen, blieb trotz seiner schweren Erkrankung ungebrochen und in der Hoffnung, die geraubten und brutal und brutalst gelöschten freiheitlichen Gedanken noch zu Lebzeiten rekonstruieren zu können. 

Leider war es Eckart Hehl nicht mehr vergönnt, seine Arbeit im Dienste und im Geiste einer wahren Demokratie zu vollenden.

Als überzeugter Agnostiker weiß Eckart Hehl nun mehr als wir, die noch unter dem angeblichen „freiheitlichen“ System der BRd leben "dürfen", er weiß nun, ob ein Gott oder vielleicht sogar eine Art Gerechtigkeit jenseits der BRd-Oligarchie existiert. -

Wir werden Eckart Hehl als Kämpfer für die Wahrhaftigkeit im Geiste einer echten Demokratie in bleibendender Erinnerung behalten, ihn ehren, selbst wenn sein Internet-Auftritt www.polfor.de von den Schergen der BRd-„Demokraten“ schon längst in den Staub eines höchst zweifelhaften Systems getreten wurde.

Der freiheitliche Geist von Eckart Hehl wird uns in dauerhafter, ehrenhafter Erinnerung bleiben!

www.bfed.dk/hehl_eckart_diplom_physiker_von_polfor_ist_tot.doc 
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Herrn Hehl wurde von der BRD-Zensur die Seite polfor geschlossen.

Dann stahl ihm der Staatszionistenschutz auch noch den Computer aus der Wohnung. Jetzt ist Herr Hehl nicht mehr erreichbar. Hat ihn die CIA ins Ausland verschleppt oder hat der Staatszionistenschutz ihn gehesst-gebarschelt-gemöllemannt? 
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Unser glorreicher, deutschenfreundlicher Kaiser Wilhelm II. wohnte während seines 3-jährigen Schulbesuches [später auch in den Sommermonaten] auf dem Friedrichsgymnasium Kassel [FG] von 1874 bis zum Abi 1877 in seinem großelterlichen Schloß Wilhelmshöhe mit dem Lac und dem Herkules der Hohenzollern, mitten im größten Bergpark Europas. Bild anklicken: 



Er wurde durch den SOZIALISMUS-Juden Philipp Scheidemann aus Kassel u.a. Juden auf Befehl der freimaurerischen Welt- & jesuitischen ROM-Juden am 09.11.1918 geputscht. 



Das Ergebnis dieser 88-jährigen Judenknechtschaft mit 200 Jahre Staatsverschuldung, den Treuhand-, Privatisierungs- & CBL-Raubzügen sehen Sie hier oben und hier unten:
www.bfed.dk/kantorowicz.doc - www.bfed.dk/wellinghusen.doc - www.bfed.dk/ludendorff.doc
Atombomben auf Teheran?

Israel erwägt, die erste unabhängige Holocaust-Konferenz der Welt zu bombardieren

US-General droht mit Weltkrieg

Wir, die Mitstreiter vom Bund für echte Demokratie e.V. (BfeD), bedanken uns im Namen des Deutschen Volkes bei dem iranischen Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad für die Einberufung der Holocaust-Konferenz in Teheran.

Wir hoffen, daß der russische Präsident Wladimir Putin Ihnen die Moskauer Archive zur Unterstützung der Wahrheitsfindung geöffnet hat, damit die Aufklärung der
„Verbrechen gegen die Menschlichkeit“

an unserem ehrlichen, fleißigen, nichtlügenden und friedlichen Volk, die durch die Welt- & ROM-Juden seit Jahrhunderten, besonders seit den letzten 61 Jahren verübt wurden, nunmehr aufgeklärt werden.

Die Verursacher haben somit ihren Schilumim-Verpflichtungen nebst Zins und Zinseszins unverzüglich nachzukommen.

http://globalfire.tv/nj/06de/juden/inhalt.htm
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